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Glossar
Arbeitsverkehr Verkehr auf dem Weg zur Arbeitsstelle und zurück.

Ausbildungsverkehr Verkehr auf dem Weg zur Ausbildungsstätte und zurück.

Besetzungsgrad Mittlere Anzahl der Fahrzeuginsassen (Fahrzeuglenkende und Mitfahrende) pro Fahrzeug.

Binnenverkehr Verkehr innerhalb einer Zone (hier: Stadt Zürich).

Dienstfahrt Fahrt dient dem beruflichen Personen- oder Gütertransport (Taxifahrer, Chauffeur etc.) oder 
ist Teil der beruflichen Tätigkeit (Vertreter, Handelsreisender).

Einkaufsverkehr Verkehr für Einkäufe, Besorgungen und Inanspruchnahme von Dienstleistungen 
(z.B. Arztbesuch).

Etappe Jeder Weg besteht aus einer oder mehreren Etappen. Eine Etappe ist der Teil eines Weges, 
der mit dem gleichen Verkehrsmittel zurückgelegt wird, wobei das Zufussgehen als ein 
Verkehrsmittel betrachtet wird. Bei jedem Verkehrsmittelwechsel (auch beim Umsteigen 
zwischen zwei gleichartigen Verkehrsmitteln) beginnt eine neue Etappe. 

Fahrleistung Von Fahrzeugen gefahrene Kilometer, bezogen auf eine Zeitspanne.

Fahrzeugkilometer Anzahl der durch alle Fahrzeuge zurückgelegte Kilometer.

Freizeitverkehr Zum Freizeitverkehr gehören alle in der Freizeit geleisteten Verkehrsaktivitäten.

Langsamverkehr (LV) Fuss- und Veloverkehr.

Modal Split Aufteilung von Fahrten oder Verkehrsbeziehungen auf verschiedene Verkehrsmittel nach 
Distanz, Unterwegszeit oder Anzahl Etappen.

Motorisierter 
Individualverkehr (MIV)

Personenwagen, Motorräder, Kleinmotorräder und Mofas sowie Lieferwagen und 
Lastwagen

Öffentlicher Verkehr (ÖV) Öffentlicher Verkehr (Bahn, Tram, Bus, Postauto).

Pendlerverkehr Arbeits- oder Ausbildungsverkehr.

Quellverkehr Verkehr ausgehend von einer Zone (hier: Stadt Zürich).

Übrige Verkehrsmittel Falls nicht anders angegeben fallen darunter: Lastwagen, Car, Taxi, Schiff, Bergbahnen, 
Flugzeug, fahrzeugähnliche Geräte und anderes.

Unterwegszeit Sie umfasst die Dauer eines Weges vom Startzeitpunkt am Ausgangsort bis zum Zeitpunkt 
der Ankunft am Zielort ohne Warte- und Umsteigezeiten (im Gegensatz zur Wegzeit).

Verkehrsaufkommen Zahl der beförderten Personen bzw. Tonnen.

Verkehrsleistung Summe aller von Personen und Gütern zurückgelegten Kilometer innerhalb eines Jahres, 
gemessen in Personenkilometern oder Tonnenkilometern.

Verkehrszweck Einzelne Etappen aber auch die zu Wegen aggregierten Etappen werden zu einem 
bestimmten Zweck unternommen.

Weg Ein Weg beginnt dann, wenn sich jemand mit einem Ziel (z.B. Arbeitsort) oder zu einem 
bestimmten Zweck (z.B. Spazieren) in Bewegung setzt. Ein Weg endet dann, wenn das Ziel 
erreicht ist, also der Verkehrszweck wechselt oder wenn sich jemand eine Stunde oder 
länger am gleichen Ort aufhält.

Wegzeit Sie umfasst die Dauer eines Weges vom Startzeitpunkt am Ausgangsort bis zum Zeitpunkt 
der Ankunft am Zielort inklusive Warte- und Umsteigezeit (im Gegensatz zur 
Unterwegszeit).

Wegzweck Ein Weg besteht aus einer oder mehreren Etappen mit dem selben Verkehrszweck.

Zielverkehr Verkehr nach einer Zone (hier: Stadt Zürich).

Mobilität in der Stadt Zürich: Wer bewegt sich wann weshalb womit? 61

Quellen:
- Bundesamt für Statistik: «Mobilität und Verkehr 2010», Neuchâtel 2010

- Bundesamt für Statistik: «Mobilität in der Schweiz, Ergebnisse des Mikrozensus 2005 zum Verkehrsverhalten», Neuchâtel 2007


